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Bürgerstiftung Pettendorf stellt sich neu auf

Pettendorf. Der Wechsel ist
vollzogen. Die Führung der
2012 gegründeten Bürgerstif-
tung Pettendorf liegt nun kom-
plett in neuen Händen. Ein
vierköpfiges Gremium mit
Horst Schmid und Dieter Lohr
an der Spitze will die gemein-
nützige Stiftung jetzt wieder
mehr ins Bewusstsein der Ge-
meindebürger rücken.

Satzungsgemäß sind nun al-
le Mitglieder des Gründungs-
vorstands der Bürgerstiftung
in die zweite Reihe zurückge-
treten. Hubert Grundei, Walter
Oberleitner und Finanzvor-
stand Micha Weishaupt waren
vor drei Jahren noch im Vor-
standsgremium geblieben,
nachdem damals Hubert Den-
nerlohr und Horst Schmid neu
an die Spitze der Stiftung ge-
wählt worden waren.

Nach insgesamt drei Wahl-
perioden durften sie laut Sat-
zung aber nun keinen Vor-
standsposten mehr überneh-
men. Für sie rückten jetzt Die-
ter Lohr und Michael Fleiner in
das Führungsgremium auf,
dem darüber hinaus Horst
Schmid und Egon Schießl an-
gehören. Schmid war es jetzt
auch, der bei der Stiftungsrats-
sitzung auf die vergangenen
drei Jahre zurückblickte. Ur-
sprünglich als stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender an-
getreten, musste er nach
einem Jahr kommissarisch in
die Führungsposition aufrü-
cken, nachdem Dennerlohr
überraschend von seinem Amt
zurückgetreten war.

Den Umbruch eingeleitet

„Das hat uns anfangs schon ein
wenig deprimiert“, gestand
Schmid, der dann aber zusam-
men mit seinen verbliebenen
Vorstandskollegen den Um-
bruch einleitete. Mittlerweile
ist die Homepage neu aufge-
stellt und der Beitritt zur Lan-
desarbeitsgemeinschaft Bür-
gerstiftungen Bayern vollzo-
gen. Die Pettendorfer Bürger-
stiftung gehört zu den Grün-
dungsmitgliedern dieser
Interessensvertretung, in der
es vor allem darum geht, dass
sich Bürgerstiftungen vernet-
zen und gemeinsam Themen
anstoßen.

Vor allem möchte die Bür-
gerstiftung aber dort helfen, wo
finanzielle Unterstützung ge-
braucht wird, die von anderen
Seiten nicht kommt oder kom-
men kann. Das betrifft Perso-
nen, die in Not geraten, genau-
so wie Vereine oder gemein-

Vorstandsteam gewählt – Horst Schmid und Dieter Lohr stehen an der Spitze

nützige Institutionen, die sich
bei konkretem Bedarf an die
Bürgerstiftung wenden kön-
nen. „Soweit möglich unter-
stützen wir gerne“, erklärte
Schmid.

Unter anderem deshalb
wurde ein monatlicher
Stammtisch ins Leben gerufen,
der nicht nur den Stiftern und
den Führungsgremien offen-
steht, sondern allen Interes-
sierten. Der Stammtisch findet
jeweils am letzen Donnerstag
im Monat um 19 Uhr beim
Prösslbräu in Adlersberg statt.
„Er ist zum kreativen Motor
unserer Arbeit geworden“, be-
tonte Schmid.

Dennoch war es seinen Wor-
ten zufolge zunächst nicht

leicht, Nachfolger für die aus-
scheidenden Vorstandsmit-
glieder zu finden. Fündig wur-
de er am Wertstoffhof und im
PettenDorfladen. „Beide ha-
ben eben eine wichtige soziale
Funktion in der Gemeinde“,
sagte Schmid, der dort bei Die-
ter Lohr und Michael Fleiner
auf offene Ohren stieß.

„Herr der Zahlen“ geht

Die beiden wurden jetzt vom
Stiftungsrat neu in den nun
vierköpfigen Vorstand ge-
wählt, der sich gleich im An-
schluss an die Stiftungsratssit-
zung neu aufstellte. Horst
Schmid übernimmt nun auch
faktisch die Führung des Gre-

miums, Lohr fungiert als sein
Stellvertreter und Finanzvor-
stand.

Die ausscheidenden Vor-
standsmitglieder verabschie-
dete Schmid mit ausdrückli-
chem Dank. Als „Herr der Zah-
len und fleischgewordene Zu-
verlässigkeit“ würdigte er Mi-
cha Weishaupt. Hubert
Grundei kümmerte sich inten-
siv um das von der Stiftung auf-
gebaute Defibrillatoren-Netz
sowie die Wunschbaum-Ak-
tion. Walter Oberleitner ist das
Bindeglied zur Landesarbeits-
gemeinschaft. Alle drei gehö-
ren nun künftig dem Stiftungs-
rat an, der als Aufsichtsgre-
mium fungiert und weiterhin
von Christian Hierl geführt

wird. Sein neuer Stellvertreter
ist Oberleitner. Darüber hi-
naus gehören Peter Born-
schlegl, Heinrich Kraus, Udo
Leitner, Bernhard Weigl, Jo-
hanna Schönleber, Katrin
Hierl, Hubert Meyer und Tho-
mas Kreissl dem Gremium an.

Der Vorstandsvorsitzende
kündigte an, dass die traditio-
nelle Wunschbaum-Aktion
beim Adventsmarkt am 6. De-
zember wieder stattfinden
wird. Besonders dankte er der
Musikgruppe Querbeet für die
Spende anlässlich des Jubilä-
umskonzertes zum 25-jähri-
gen Bestehen. „Die 1000 Euro
sind unsere größte Spenden-
einnahme in diesem Jahr“, er-
klärte Schmid. tk

Gründung: Die Bür-
gerstiftung wurde im
Dezember 2012 von
30 Personen gegrün-
det. 43 Privatperso-
nen, Vereine und
Unternehmen erklär-
ten sich als Grün-
dungsstifter bereit,
mindestens 500 Euro
in denGrundstock ein-
zubezahlen.

60 000 Euro von 43 Gründungsstiftern

Vermögen: Das
Grundstockvermögen
der Bürgerstiftung
summierte sich an-
fangs auf knapp
60 000 Euro. Es darf
allerdings nicht ange-
tastet werden. Arbei-
ten kann die Stiftung
mit den Kapitalerträ-
gen daraus und mit
Spendengeldern. Der-

zeit beziffert sich das
Gesamtvermögen der
Bürgerstiftung auf
98 000 Euro, davon
knapp 73 000 Euro
Grundstockvermö-
gen.

Projekte: Unter der
Regie der Bürgerstif-
tungwurden inderGe-
meinde Pettendorf ein

Defibrillatoren-Netz
aufgebaut und die
Wunschbaumaktion
ins Leben gerufen. Es
gab mehrere Kalen-
derprojekte und das
Projekt BIT (Bildung,
Integration und Teilha-
be) mit vielfältigen Ein-
zelförderungen für
Vereine, Grundschule
und die Kinderkrippe.

REGENSTAUF
Bauernmarkt: Heute, 9 bis 12
Uhr, an der Regenbrücke
TB/ASV Fitness: Heute, 17.30
bis 18.30Uhr,StarkerRückenmit
Kirstin; 17.45 bis 18.45 Uhr Kett-
lebells mit Lech; 18.45 bis 19.45
Uhr Fitness Mix mit Barbara, je-
weils in der Turnhalle der Mittel-
schule
Evang. Gemeinde: Heute, 17.15
Uhr, „Fit Mamas“ mit Bianca
Hoffmann-Baumstark im evang.
Gemeindezentrum
FF Steinsberg:Samstag, 19Uhr,
Weihnachtsfeier mit Ehrungen
und Christbaumversteigerung,
Gaststätte Waldschänke
Schützenverein Waldeslust
Steinsberg: Morgen ab 18 Uhr
König- und Liesl-Schuss in der
Gaststätte Waldschänke
OGV Diesenbach: Samstag,
19.30 Uhr, besinnlicher Jahres-
abschluss mit Ehrungen in der
Bürgerstuben

BERNHARDSWALD
SV Adlmannstein: Am 06.12. ab
18 Uhr Nikolausfeier am FF Haus
in Adlmannstein mit Fackelzug
für Kinder und Verpflegung

KALLMÜNZ
Senioren: Heute, 14 bis 16 Uhr,
Spielenachmittag in der Markt-
bibliothek

LAPPERSDORF
Musikantentreffen: Heute, 19
Uhr,mitdenLustigenMusikanten
im Gasthaus Prößl in Hainsacker

PETTENDORF
Bürgerversammlung: Heute 19
Uhr, Bürgerversammlung im
Dorfhaus Kneiting

WENZENBACH
Wochenmarkt: Heute, 10 bis 13
Uhr, am Rathausplatz mit regio-
nalen Produkten

ZEITLARN
Bücherei: Am Adventsmarktwo-
chenende geänderte Öffnungs-
zeiten: Sonntag, Vormittag ge-
schlossen, dafür Samstag und
Sonntag, jeweils 15 bis 18 Uhr,
offen mit Bastelaktion für Kinder

IN EIGENER SACHE
Liebe Leserinnen und Leser, ger-
ne bieten wir Ihnen die Möglich-
keit an, uns Ihre Termin- und Ver-
einsmeldungen per E-Mail an die
Adresse lk-regensburg@mittel-
bayerische.de zu senden. Bitte
übermitteln Sie Ihren kurzen Text
spätestens drei Werktage vor
dem gewünschten Erschei-
nungstermin, gerne auch telefo-
nisch unter (09 41) 20 73 02.

Holzheim. Ein Stromausfall im
gesamten Gemeindegebiet:
Dieses Szenario simulierten die
Kommandanten und Geräte-
warte der Feuerwehren Holz-
heim und Bubach sowie der
örtliche Bauhof in einer Übung.
Unter der Regie von Bürger-
meister Andreas Beer wurde
ein Blackout simuliert, der
durch den Ausfall des Um-
spannwerks in Schwandorf be-
dingt war. Das Szenario brach-
te mit sich, dass die Versorgung
der umliegenden Kliniken im
Notbetrieb aufrechterhalten
werden musste, so dass die Ge-
meinde im Dunkeln lag.

Es ging darum, eine Notver-
sorgung mit Dieselaggregaten
herzustellen – und zwar im Ge-
meindezentrum mit angren-
zendem Feuerwehrhaus sowie
am Gerätehaus Bubach. So

Holzheim übt für Blackout
wurden die Gebäude kontrol-
liert „heruntergefahren“ und
mit der Notversorgung ausge-
stattet. „Es braucht in Holz-
heim gut 40 Minuten, bis das
Gemeindezentrum wieder
Licht und Heizung hat“, stellte
Beer fest. Am Gerätehaus in Bu-
bach sei der Prozedere bereits
in 20 Minuten gelungen.

Es sei die vierte Übung dieser
Art. „Auch wenn wir die Mann-
schaft durchgetauscht haben,
saßen die Handgriffe“, resü-
mierte Beer. Die Gebäude hät-
ten die Funktion einer „war-
men Stube für die Bürger“, soll-
te solch ein Notfall eintreffen.
Kreisbrandmeister Josef Pretzl
machte sich ein Bild von der
Übung, die Beer als „erfolg-
reich“ beurteilte. Einzig wür-
den zusätzliche Scheinwerfer
in Bubach benötigt. mds

Die Übungs-Beteiligten simulierten einen Blackout. Foto: Beer

Regenstauf. Der beliebte Hob-
by- und Künstlermarkt in der
Jahnhalle zog zahlreiche Besu-
cher an. Mehr als 50 Aussteller
präsentierten ihre Produkte.
Die Auswahl war beeindru-
ckend: Fein gearbeitete Holz-
und Wollwaren, handgefertig-
ter Schmuck, Keramikwaren,
Adventskränze und liebevoll
gestaltete Weihnachtsdekora-
tion wurden angeboten.

Auch kulinarisch gab es viel
zu entdecken. Selbstgemachte
Nudeln, Werkzeug aus Schoko-
lade, aromatische Fruchtauf-
striche, Blütenhonig und wei-
tere Spezialitäten luden zum
Probieren und auch Mitneh-
men ein.

Viele Besucher nutzten die
Gelegenheit, sich inspirieren
zu lassen oder bereits die ers-
ten Weihnachtsgeschenke aus-

Mehr als 50 Aussteller
zuwählen. Die Aussteller zeig-
ten sich erfreut über das große
Interesse und die positive At-
mosphäre, die den Regen-
staufer Markt den ganzen Tag
über prägte.

Und bereits jetzt steht fest:
Der nächste Hobby- und
Künstlermarkt im Frühling fin-
det schon am Sonntag, 22. Feb-
ruar, statt. Auch dann wird die
Jahnhalle wieder zum Treff-
punkt für kreative Ideen, liebe-
voll gestaltete Produkte und
kunsthandwerkliche Vielfalt.

Die nächste Adventsveran-
staltung steht schon bevor:
Vom 5. bis 7. Dezember ver-
wandelt sich der Parkplatz am
Suttenweg wieder in ein kleines
Weihnachtswunder-Land,
wenn der Markt und die Verei-
ne gemeinsam zum Weih-
nachtsmarkt einladen. lgs

Ein buntes Angebot offerierten die Marktstände. Foto: Geipel

Zeitlarn. Zwei gemischte
Gruppen legten bei der Feuer-
wehr Zeitlarn die Leistungs-
prüfung „Gruppe im Lösch-
einsatz“ ab. Zu den Aufgaben
gehörten unter anderem der
Wasseraufbau und das An-
schließen einer Leitung an
den Hydranten sowie das Kup-
peln von Saugschläuchen. Die
Kreisbrandmeister Martin
Ühlin, Josef Pretzl und Stefan
Hochmuth bescheinigten bei-
den Gruppen eine gute Leis-
tung und überreichten im An-
schluss die Urkunden mit Ab-
zeichen.

Die Stufe 1, Bronze, legten
Theresa Lerach, Ingeborg Sei-
ler-Probst, Toni Kerscher, Flo-
rian Hartl, Philip Eigl, Maximi-
lian Ulrich und Mario Übel-
acker ab. Die Stufe 2, Silber,
absolvierte Michael Hofer. Die

Die Prüfung geschafft
Stufe 3, Gold, schafften Do-
reen Lorenz, Gerald Eiben-
steiner, Michael Österreicher,
Tobias Greiner und Martin Ul-
rich. Die Stufe 4, Gold-Blau,
haben Susanne Seiler, Markus
Fischer und Kai Lorenz er-
reicht. Die Stufe BFV1 (Ü40 in
Bronze) absolvierten Andreas
Brandt und Hans Kröninger.

Kommandant Andreas
Brandt bedankte sich beim
Chef-Ausbilder Kai Lorenz für
die gute Arbeit sowie bei allen
Feuerwehrkameraden für die
Leistungsbereitschaft.

Bürgermeisterin Andrea
Dobsch gratulierte den Teil-
nehmern zu den bestandenen
Leistungsabzeichen und lobte
den guten Ausbildungsstand
sowie die stete Einsatzbereit-
schaft der Zeitlarner Feuer-
wehr.

Gut ausgebildet sind die Zeitlarner Aktiven. Foto: Kröninger

Stiftungsratsvorsitzender Christian Hierl mit den neuen Vorstandsmitgliedern Michael Fleiner, Horst Schmid, Dieter Lohr und Egon
Schießl (von links) Fotos: Thomas Kreissl

Sie wurden aus ihren Ämtern in
der Bürgerstiftung verabschie-
det: Hubert Grundei, Johanna
Schönleber, Walter Oberleitner
undMichaWeishaupt (von links)
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